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Rentenbank: Unternehmen beteiligen sich rege am 
Verfahren zur Interessenbekundung 
 

Frankfurt. Rund 13 000 Unternehmen haben für die zweite Antragsrunde ihr Interesse 

an einer Förderung im Rahmen des „Investitionsprogramms Landwirtschaft“ des Bun-

desministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) bekundet. Erstmals war 

das Verfahren zur Interessenbekundung vorgeschaltet. Erfragt wurde das Interesse 

der Unternehmen an einer Förderung im laufenden und den kommenden drei Jahren. 

Alleine für 2021 besteht demnach ein Investitionsinteresse von rd. 1,3 Mrd. Euro. 

Der Sprecher des Vorstands der Rentenbank, Dr. Horst Reinhardt, erkennt in dieser 

hohen Resonanz den Willen der Landwirtschaft, mit Maßnahmen für den Natur- und 

Klimaschutz den Transformationsprozess aktiv weiter voranzubringen. „Die geförder-

ten Maschinen und Bauten unterstützen die Einsparung von Ressourcen und vermin-

dern die Freisetzung von Klimagasen“, so Dr. Reinhardt weiter.  

 

In drei Kategorien konnten die Unternehmen ihr Interesse bekunden: für Maschinen 

der Außenwirtschaft, für Kleinanlagen zur Gülleseparation sowie für Erweiterungen 

von Lagerstätten für Wirtschaftsdünger. Mit 81 % entfällt der größte Anteil der für 

das Jahr 2021 gemeldeten Investitionen auf Maschinen, 15 % entfallen auf Wirt-

schaftsdüngerlager und 4 % auf Separationsanlagen. Alle eingegangenen Interessen-

bekundungen werden derzeit per Zufallsverfahren in eine Reihenfolge gebracht. In 

dieser Reihenfolge versendet die Rentenbank ab dem 6. Mai 2021 entsprechend der 

verfügbaren Haushaltsmittel etappenweise in den kommenden Monaten die Einladungen 

zur Antragstellung. Nur wer eine Einladung erhält, ist berechtigt, im Onlineportal der 

Rentenbank einen Antrag zu stellen. Ab Datum der Einladung bleiben dafür 30 Tage 

Zeit. Unter www.rentenbank.de sind detaillierte Informationen über alle notwendigen 

Schritte bei der Antragstellung zu finden. 

 

 

Medienkontakt: 

Dr. Christof Altmann, Tel.: 069/2107-393, Fax: 069/2107-6447, 

E-Mail: altmann@rentenbank.de 
 
 
Hintergrund:  

Die Landwirtschaftliche Rentenbank ist die deutsche Förderbank für die Agrarwirtschaft und den ländlichen 
Raum. Im Rahmen ihres gesetzlichen Auftrags fördert sie agrarbezogene Vorhaben durch zinsgünstige 
Finanzierungen, die sie wettbewerbsneutral über die Hausbanken vergibt. Sie refinanziert Banken, Spar-
kassen und Gebietskörperschaften mit Bezug zum ländlichen Raum. Die Gewinnverwendung unterliegt 
ebenfalls dem Förderauftrag. Die Bank ist eine bundesunmittelbare Anstalt des öffentlichen Rechts, deren 
Grundkapital von der Land- und Forstwirtschaft der Bundesrepublik Deutschland aufgebracht wurde. Sie 
unterliegt dem KWG und wird von der BaFin und der Bundesbank beaufsichtigt. Die Förderbank refinan-
ziert sich an den Finanzmärkten und gehört zu den wenigen Triple-A-Adressen Deutschlands. 
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